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^S 137. Amts - und NnzeigeLlalt für den Bezirk Calw. 72. Jahrgang.
Erlchctnt Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die EtnrülknngSgebühr betrlgt im Bezirk und in nächster

Umgebung» Pfg. die Zeile, weiter «ntsernt IS Psg. Samstag, -en 20. November 1897
Vierteljährlicher AbonnementSpreiSin der Stadl Mk. 1. 10

ins Haus gebracht, Mk. 1. lö durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mr. L. 85.

Amtliche NcLaruttmach»Ngert

Bekanntmachung.
Die diesjährige ordentliche Bezirksversamm¬

lung der Norddeutschen Hagelversicherungs-
Gesellschaft für den Schwarzwaldkreis findet am

Donnerstag , den 2 . Dezember  d . Js,,
nachmittags 2 Uhr,

zu Reutlingen im Gasthof zum „Kronprinz" statt.
Die Beznksangehörigen , welche bei der ge¬

nannten Gesellschaft versichert find , werden hiemit auf
diese Versammlung aufmerksam gemacht und zur Teil¬
nahme an derselben eingeladen.

Cackw , den 18 . November 1897.
Kgl . Obsramt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Z Calw . Wegen Aufstellung einer weib¬

lichen Vertrauensperson für Arbeiter¬
innen im Sinne der Darlegung in Nr . 261 des
StaatsanzeigerS (s. nachstehendes ), ist auch hier vor¬
gegangen worden und es ist die leitende Schwester
im hiesigen Krankenhause , Johanna Fink,  bereit,
Anliegen von Arbeiterinnen entgegenzunehmen und
sie dem Gewerbeinspektor zu übermitteln.

„Sowohl von den Landständen als von dem
Staatsminister des Innern ist aus mehrfachem An¬
laß die Aufstellung nicht nur von männlichen , sondern
auch von weiblichen Vertrauenspersonen,
durch deren Vermittlung die Arbeiter¬
innen ihre Wünsche und Beschwerden an
die Gewerbeinspektoren bringen könnten,
als ein Bedürfnis erkannt und als erstrebenswert
bezeichnet worden . Man ging hiebei von der That-
sache aus , daß in manchen Fällen , namentlich wenn

es sich um sittliche oder gesundheitliche Mißstände
handelt , die Arbeiterinnen sich scheuen , männlichen
Personen gegenüber sich auszusprechen . Bei näherer
Erwägung , auf welchem Wege  die Aufstellung
solcher weiblicher Vertrauenspersonen durchführbar
wäre , ergaben sich mehrfache Schwierigkeiten . Dem
an sich nächstgelegenen Wegs , dis Vertrauenspnsonsn
aus dem Kreise der Arbeiterinnen zu nehmen , stellte
sich nach den mit der Einrichtung von Vertrauens¬
personen überhaupt gemachten Erfahrungen ent¬
gegen, daß die Arbeiterinnen noch mehr als die
männlichen Arbeiter durch dis Besorgnis , ihre Stell¬
ung gegenüber dem Arbeitgeber zu gefährden , sich
abhalten lassen würden , als Vertraucnspsrsonen zu
dienen . Kaum weniger schwierig erschien es aber,
geeignete Frauenspersonen aus anderen Kreisen zu
finden . Von Frauen höherer Stände glaubte man
wenigstens für die Regel  absehsn zu müssen , da

« sie den Verhältnissen und Bedürfnissen der Arbeiter,
innen meist zu ferne stehen . Dagegen wurde an
— selbst in einem Arbeitsverhältnis nicht stehende
— Ehefrauen von Arbeitern , insbes . von Ver¬
trauensmännern und sonstige derartige Frauen aus
dem Arbeiterstand als passende Personen gedacht.
Weiterhin wurden für besonders geeignet erachtet
zur Entgegennahme von Wünschen und Beschwerden
die in einer großen Zahl von Fabrikorten als
Krankenpflegerinnen rc. thätigen Diakonissen
und barmherzigen Schwestern,  welche ge¬
sellschaftlich und wirtschaftlich unabhängig und regel¬
mäßig durch ihren Beruf mit den Verhältnissen
wenigstens im Allgemeinen genügend vertraut sind
und auch wohl seitens der Arbeiterinnen Vertrauen
erwarten können . — Von den Leitungen der be¬
züglichen Diakonissen - und Schwesternanstalten ist
dem Ministerium des Innern gegenüber die Be¬
reitwilligkeit ausgesprochen worden , den Diakonissen

und Schwestern die Vermitklungsthätigkeit zu ge¬
statten . — In der an die Gewerbeinspektoren er¬
gangenen besonderen Anweisung , von sich aus nach
Kräften die Aufstellung weiblicher Vsrtrauens-
psrsonen unter Berücksichtigung der verschiedenen
örtlichen und persönlichen Verhältnisse auf diesem
oder jenem Wege zu betreiben und zu fördern , wurden
dieselben auch beauftragt , sich überall da , wo eins
Verwendung von Diakonissen und barmherzigen
Schwestern als Vertrauenspersonen der Arbeiter¬
innen einem Bedürfnis entsprechen werde , an die
örtlichen Vereine und Stationen zu wenden . Es
wurde hiebei übrigens ausdrücklich bemerkt , daß die
Mitwirkung von Schwestern zunächst als ein Ver¬
such zu betrachten sei. — Gegenüber den Darstell¬
ungen einzelner Blätter ist ganz besonders hervor-
zrcheben, daß bei der ganzen Einrichtung nicht in
Frage kommen kann , Personen aufzustellsn , welche
die Fabriken besuchen oder etwa den Gewerbein¬
spektor bei seinen Besuchen begleiten , oder welche,
wie die „Schwäbische Tagwacht " schreibt, die rechten
Wege einzuschlagen vermögen , um erlittenes Unrecht
nach den Gesetzesvorschriften zu sühnen , oder , wie"
der „ Beobachter " meint , die Befolgung der gesetz¬
lichen Arbeiterschutzvorschriften überwachen , oder
endlich, wie in einer Ulmer Zeitung zu lesen stand,
für die Interessen der Arbeiterinnen mit Nachdruck
einzutreten in der Lage sind . Vielmehr ist die
Aufgabe der Vertrauenspersonen lediglich die,
Wünsche , Beschwerden rc., welche die Arbeiterinnen
nicht direkt dem Gewerbeinspsktor vortragen wollen,
entgegenzunehmen und zur Kenntnis des Gewerbe«
Inspektors zu bringen ; Aufgabe des Gewerbe --
inspektorS  ist es dann , dir Anliegen zu prüfen
und Mißstände , welche an der Hand der Mitteil¬
ungen vorgefunden sind , abzustellen . — Bei dem
ganzen Versuch ist das Bestreben lediglich darauf

^ ^ 1 1 ^ ^ 1 O <1 , Nachdruck verboten.

Im Banne der Rache.
Roman von O . Elster.

(Fortsetzung .)
Als der Präsident ihn aufforderte , zu sagen , was er wisse, mußte er mit

Gewalt seine Aufregung unterdrücken , um nicht dem Gerichtshof , dem Staats¬
anwalt , den Geschworenen und den Zuhörern mit Donnerstimme entgegen zu rufen,
welch ein namenloses Unrecht sie alle begingen , Cläre von Helden vor das Forum
zu zerren , sie einer geistigen und seelischen Tortur zu unterwerfen , welche sie auf
immer vernichten , ihren Seelenfrieden auf immer zerstören mußte.

„Ich bin unschuldig, " sprach er mit lautlönender Stimme , „wie Fräulein
von Helden unschuldig ist . Schuldig allein sind , wenn von einer Schuld die Rede
sein kann , Frau von Oettekint und der Doktor Mittenzweig . . ."

„Ich ersuche den Angeklagten , keine haltlosen Verdächtigungen auszusprechen,"
ermahnte der Präsident.

„Es sind keine haltlosen Verdächtigungen — ich kann meine Aussagen be¬
weisen, beschwören ! Doktor Mittenzweig hat Frau von Oettekint das Gift ver-

Frau von Oettekint hat das Gift in ein Glas gcthan , welches vor dem
Bette des Fräulein von Helden stand , in der Voraussicht , daß Fräulein von
Helden daraus trinken werde . . Frau von Oettekint haßte ihr Stiefschwester —
Frau von Oettekint wollte sich an ihrer Stiefschwester rächen , weil sie in dem
thörichten Wahn lebte , diese habe ihr die Liebs des Gatten geraubt . Nicht Fräulein

von Helden , nicht ich, sondern Frau von Oettekint und Herr Doktor Mittenzweig
gehören auf die Anklagebank !"

Ein Sturm der Entrüstung erhob sich unter den Zuhörern . Das war ja
unerhört ! Dieser junge Mensch , der Geliebte der Verbrecherin , erfrechte sich die
Mutter anzuklagen , ihre Kinder vergiftet zu haben ? Einen solchen Wahnsinn,
eine solche bodenlose Frechheit hatte man noch nie erlebt . Der Präsident mußte
seine ganze Autorität ausbieten , um die Ruhe wieder herzustellen . Dann fragte
er mit strenger Stimme : „Wodurch wollen Sie diese unerhörte Behauptung be¬
weisen ? Als die That geschehen war flüchtete sich die Angeklagte zu Ihnen . Sie
selbst gesteht halb und halb ein, daß sie die That in einem Anfall der Unzu¬
rechnungsfähigkeit begangen . Frau von Oettekint vermutet , daß Sie , Angeklagter,
von der That gewußt haben , sie läßt Sie durch einen Privatdetektiv beobachten,
man erfährt , daß sie viel in dem Hause Ihres Schwagers , des Droguenhändlers
Schulz , verkehren , der Opium verkauft , man findet bei Ihnen zwei Schächtelchen,
welche Opium enthalten haben , man findet bei Ihnen sogar die Schachtel , in der
das Opiumpräparat war , welches Doktor Mittenzweig der Frau von Oettekint
gegen Schlaflosigkeit verordnet hatte — und doch wagen Sie zu leugnen ?"

„Ich stelle Folgendes fest, " fuhr Johannes fort , an dessen bestimmtem Wesen
sich Cläre emporrichtete , indem sie mit dankbar leuchtenden Augen zu ihm hinüber¬
blickte. „Einige Tage vor der That traf ich Frau von Oettekint und Or . Mitten¬
zweig im Cafö Bauer . Ich hörte , wie Doktor Mittenzweig von einem gefährlichen
Medikament sprach . Ich stelle ferner fest, daß Doktor Mittenzweig von meinem
Schwager Opium gekauft hat , wie mein Schwager und meine Schw ester bezeugen
werden , ich stelle ferner fest, daß Frau von Oettekint am Tage vor meiner Ver¬
haftung in meinem Atelier gewesen ist unter den Vorwände meine Bilder zu
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gerichtet , für die Vsrmittlungsthätigkeit Personen

zu gewinnen , von welchen man annehmen darf,

daß sie das Vertraue « der Arbeiterinnen genießen,

und von welchen andererseits zu erwarten ist , daß

sie ihre VermittlungSthätigkeit nicht mißbrauchen,

und es sind bei dem Vorgehen nicht nur die zu

den Arbeiterorganisationen in Beziehung stehenden,

sondern namentlich auch die sonstigen Arbeiterinnen

zu berücksichtigen . — Thatsächlich waren und sind

die Gewerbeinspektoren bemüht , bei ihrer auf die

Gewinnung von weiblichen Vertrauenspersonen ge¬

richteten Thätigkeit den bestehenden verschiedenen

Verhältnissen nach Möglichkeit Rechnung zu tragen

und insbesondere auch die vorhandenen Arbeiter¬

organisationen (Gewerkschaften , Gewerkvereine , evan¬

gelische und katholische Arbeitsvereine ) zur Auf¬

stellung von ihnen geeignet scheinenden weiblichen

Vertrauenspersonen von sich aus anzuregen . Die

Arbeiterinnen selbst sollen frei wählen dürfen , ob

sie sich zur Uebermittlung ihrer Wünsche an die

Gewerbeinspektoren der von diesen Organisationen

aufgestellten Vertrauenspersonen oder der Diakonissen

-̂ und barmherzigen Schwestern bedienen wollen ."

fl Martinsmoos,  18 . Nov . Heute Abend

brachte die Post einer armen Witwe mit ihren Kindern

eine außerordentlich erfreuliche Ueberraschung . Die

Witwe des meist an den Folgen seiner Kriegswunden

im Jahr 1890 verstorbenen Joh . Georg Schaible,

gewes . Fuhrmann (Weißenbäcken ), gewes . Unteroffizier

und Inhaber des eisernen Kreuzes II . Klaffe , war

seit dem Ableben ihres Mannes nicht mehr über ihre

Pensionsbezüge orientiert , da bei dessen Lebzeiten ihm

Darlehen aus der Kaiser - Wilhelm - Stiftung gegen

Abrechnung der Jnvalidenpension verwilligt wurden

und die Witwe der Meinung war , es werde auch

für sie etwas an der Schuld abgerechnet . Auf er¬

gangene Erkundigungen war dies nicht der Fall , jedoch

wurde ihr ein Nachlaß an Kapital und Zinsen von

ca . 600 ^ zugestanden ; ein erneutes Gesuch der in

sehr bedrängter Lage befindlichen Witwe mit 9 Kindern,

von denen allerdings seit dem Tods ihres Vaters

einige erwachsen sind und der Mutter unter die Ärme

griffen , an das Kgl . Kriegsministerium führte zu dem

erfreulichen Ergebnis , daß ihr eine Pension für sich

und ihre Kinder bis zum 15 . Jahre verwilligt und

nachbezahlt wird . Diese Nachzahlungen im Betrage

von ca . 6900 brachte heute abend die Post und

wird einer armen Familie , die sich ehrlich und ritterlich

bis daher durchs Leben gewehrt hat , tüchtig unter

die Arme greifen , und der treuen Mutter einen an¬

genehmen Lebensabend verschaffen.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j

Bei der am 1 . Oktober l . Js . und an den folgenden

Tagen an der Technischen Hochschule dahier abgehaltenen

Vorstaatsprüfung im Baufache ist der Kandidat des

Bauingenieurfaches Daser,  Wilhelm , vonWsilderstadt,

für befähigt erkannt worden.

Rohrdorf,  O .-A . Nagold , 17 . Nov . Gestern

fand die Uebernahme der neuerbauten Straße

von hier nach Walddorf  statt . Die neue Straße ist

ca . 3 Kilometer lang und bildet die nächste und be¬

quemste Verbindung von Walddorf mit der Bahnlinie

Nagold — Altensteig.

Feldrennach,  O .-A . Neuenbürg , 18 . Nov.

Der 46 Jahr « alte Phil . Schmid von hier ver¬

unglückte  gestern Abend dadurch , daß er , als er

Streumaterial vom Badender Scheuer herabwerfen

wollte , durchs Garbenloch fiel , was seinen alsbaldigen

Tod zur Folge hatte.

Mühlacker,  18 . Nov . Der bekannte Bahn¬

hofportier Bauer  hier feierte Heute seinen 60 . Ge¬

burtstag und sein 30jähriges Dienstjubiläum . Bauer,

der als französischer Fremdenlegionär den Krimkrieg

mitgemacht hat , ist im Besitze mehrerer Auszeichnungen

und einer Menge von Kabinettschreiben fürstlicher

Persönlichkeiten . Seines gefälligen Wesens wegen

ist er bei dem reisenden Publikum allgemein beliebt.

Tübingen,  17 . Novbr . Um 12 Uhr kam

Se . Maj . der König  per Extrazug hier an , um

nach Bebenhausen das Hoflager zu verlegen . Heute

nachmittag um 4 Uhr traf der König von Sachsen

hier ein , um an den Hofjagden im Schönbuch teil-

zunehmen.
Hall,  18 . Novbr . Dem Kaufmann Uhl in

Obersontheim OA . Gaildorf wurde am 14 . ds . Mts.

Nachmittags eine goldene Uhr aus seinem Zimmer

entwendet . Einiger Verdacht lenkte sich gegen ein

Mitglied einer in Untersontheim sich produzierenden

Seiltänzergesellschaft . Dem in Vellberg stationierten

Landjäger Steinbrenner ist es nun durch umsichtige

Nachforschung gelstsigen , den Thäter gestern in Sulz¬

dorf , hiesigen Oberamts , in der Person eines gewissen

Fr . Muck aus Pforzheim festzunehmen , welcher noch

im Besitze der gestohlenen Uhr war . Der Festge¬

nommene wurde an das K . Amtsgericht hieher ein¬

geliefert.
Ulm,  18 . Nov . Heute vormittag kam mit dem

Orientexpreßzvg der Kommandirende General v . Linde-

q u ist mit seinem Adjutanten Prinzen Ernst v . Weimar

hier an und wohnte einer Felddienstübung der hies.

Garnison mit gemischten Waffen bei Allewind an.

Die Rückkehr Sr . Exc . nach Stuttgart erfolgt mit

dem 4 - Uhr . Schnellzug heute Nachmittag . Heute

traf auch der Kommandant der Mailänder Feuer¬

wehr hier ein zur Besichtigung der hiesigen Löschein¬

richtungen.

Ravensburg,  16 . Nov . Vorgestern fand

die feierliche Einweihung des Konzerthaufes

unter großer Beteiligung statt . Von Stuttgart war

Hoftheaterintendant Baron zu Putlitz  erschienen,

von Wien der Erbauer des Hauses Baurat Fellner.

Vormittags war Festzug vom Rathaus aus , nach¬

mittags Festmahl und Bankett in den prächtigen

neuen Räumen . Se . Maj . der König,  dem der

erste Toast galt , hatte eine freudigst begrüßte Beglück¬

wünschung gesandt . Der Liederkranz und die Wein-

garter NegimentSkapelle leisteten ihr Bestes . Der

eigentliche Urheber des Baues , Kommerzienrat Julius

Spohn,  erhielt durch die Gnade des Königs den

Friedrichsorden , durch die Stadt das Ehrenbürgerrecht,

im Festspiel den ersten Lordeerkranz . Letzteres und

der „ Zunftmeister von Nürnberg " wurde gestern bei

ausoerkauftem Hause gegeben , am Sonntag kommt

„Elias " an die Reihe , zu welchem auch schon alle

Plätze vergeben sind.

Ravensburg,  17 . Novbr . In Badstuben,

Gemeinde Waldburg , O .- A . Ravensburg , suchte di«

66 Jahre alte Witwe Fäßler  ihre Schwiegertochter,

mit der sie nicht auf gutem Fuße stand , aus dkn

Weg zu schaffen , indem sie in den für dieselbe be¬

reiteten Kaffee Phosphor mischte , um sie zu vergiften.

Da der Kaffee der Schwiegertochter nicht mundete,

trank sie nur ganz wenig davon ; dennoch bekam sie

heftige Leibschmerzen und mußte einen Arzt zu Rate

ziehen . Die Untersuchung ist eingeleitet und dürfte

der wahre Sachverhalt bald zu Tage gefördert sein.

Karlsruhe,  18 . Nov . Auf den Lokomotiv¬

führer des gestern Abend nach 6 Uhr von hier ab¬

gehenden Zuges wurde vor der Station Pforzheim

in der Nähe des großen Tunnels geschossen . Die

Kugel verfehlte ihr Ziel , zertrümmerte aber die Fenster¬

scheibe der Lokomotive . Der Thäter ist noch nicht

ermittelt . Da Mutwillen oder Fahrlässigkeit aus¬

geschlossen erscheinen dürfte , so wird wohl ein Racheakt

vorliegen.
Aus Oberhessen,  15 . Nov . Die Unter¬

suchungen über das VorhandenseineinerPetroleum-

quelle  in dem Weichbilde des Städtchens Vöhl

(in der früher großherzogl . hessischen Enklave ) haben

ein sehr befriedigendes Ergebnis gehabt , so daß nun¬

mehr der bereits früher erwähnte Pacht - und Nutz¬

ungsvertrag mit einer Bohrgesellschaft in Hannover

und der städtischen Verwaltung perfekt geworden ist.

Darnach soll von jedem Faß gewonnenen Petroleums

eine Abgabe von 1 in die Gemeindekaffe fließen.

Außerdem werden die Grundstücksbesitzer , auf deren

Eigentum die Bohrungen stattfinden , entsprechend ent¬

schädigt werden . Die Arbeiten der Hamioverschen

Bohrgesellschaft müssen laut Vertrag allerspätestens

bis zum 1. Juli 1898 ihren Anfang genommen haben;

indessen ist es schon jetzt ziemlich außer Zweifel , daß

mit den Bohrungen bereits in der allernächsten Zeit

begonnen wird , insofern es die Witterung zuläßt.

München,  17 . Novbr . Ein Gewölbe am

hiesigen Maximiliankeller ist heute eingestürzt , wobei

19 Personen verschüttet  wurden ; davon sind

sieben tot . Elf der Verunglückten wurden in das

Krankenhaus überführt . Ein Arbeiter , welcher nur

leicht verletzt wurde , konnte sich in seine Wohnung

begeben . Der Maximilianskeller liegt an der Is¬

manings rstraße und gehört der Sterneckerbrauerei.

Ohne jegliche baupolizeiliche Genehmigung nahm die

Firma Geck L Klingler in dem Gebäude des Lager¬

kellers Auswechslungen vor . Heute morgen 8 Uhr

stürzte plötzlich die Decke des ersten Stocks , in welchem

große Lagerfässer aufbewahrt sind , ein , durchschlug das

Keller gewölbe und begrub in dem Schutt und der

nachstürzenden Baumaff - die im Parterreraum und

Keller beschäftigten Bauarbeiter . Einige konnten sich

besichtigen , daß sie sich an meinem Farbenkasten zu schaffen machte , und daß später

das bewußte Schächtelchen zwischen meinen Farbentuben gefunden wurde . Der

Schluß ist leicht , daß Frau von Oettekint das Schächtelchen unter die Farbentuben

gelegt hat . "

„Und wenn das alles richtig wäre , wie erklären Sie es , daß das Opium

im Besitz Fräulein von Heldens gefunden ward ? In einer kleinen Düte aus

Zeitungspapier eingewickelt , versteckt unter der Wäsche Fräulein von Helden ' s ?"

„Es wird auf ähnliche Weise dorthin gekommen sein , wie das Schächtelchen

unter meine Farbentuben . "

„Ich gestehe, " entgegnete der Präsident , „daß Sie einen ungemeinen Scharf¬

sinn entwickeln . Aber Ihre Behauptungen entbehren jeder Beweiskraft , wie die

Zeugenaussagen darthun werden , zu denen wir jetzt übergehen werden . Ich be¬

halte mir vor , auf die Vernehmung der Angeklagten dabei zurückzukommen . Die

Zeugen mögen eintreten ."

Frau von Oettekint erschien am Arme ihres Gatten . Ihre düstere , dämonische

Schönheit wurde durch die tiefe Trauer , in der Frau von Oettekint ging , noch

mehr heroorgehoben . Ein Flüstern der Bewunderung ging durch den Saal . In

ihren schwarzen Augen lohte ein stolzes Feuer , auf ihrer bleichen Stirn thronte

eine unheimliche Ruhe , um ihre Lippen zuckte ein fast verächtliches Lächeln . Im

seltsamen Gegensatz zu ihrem stolzen Wesen stand die fast verlegene , fahrige Halt¬

ung ihres Gatten . Auch er trug schwarze Kleidung und war mit ausgesuchter

Eleganz gekleidet . Sein blondes Haupthaar war sorgfältig gescheitelt , sein langer

blonder Schnurrbart kühn emporgewirbelt . Aber der Blick seiner Augen flackerte

unruhig hin und her , und seine Bewegungen , sonst von einer vornehmen , welt¬

männischen Nonchalance , waren knabenhaft verlegen.

Doktor Mittenzweig bewahrte eine kalte Ruhe ; man bemerkte an ihm nicht

die geringste Erregung.

Die alte Frau Peukert streifte mit mitleidigem Blick Cläre ; das Dienst¬

mädchen Minna zeigte eine krankhafte Aufregung , ebenso wie der kleine Droguen-

händler , während dessen Frau eine ruhige Gelassenheit zur Schau trug.

„Ich habe einen Antrag in Bezug auf die Zeugen zu stellen, " sprach der

Rechtsanwalt Mewes . „Ich beantrage , den kleinen Kurt von Oettekint , den Sohn

des Hauptmanns von Oettekint , über seine Beobachtungen in der Nacht der That

zu vernehmen . "
Herr von Oettekint seufzte tief auf und ließ den wohlfrisirten Kopf sinken.

Frau von Oettekint schoß einen zornigen Blick auf den jungen Rechtsanwalt und

in Doktor Mittenzweig 's Auge blitzte es heimlich auf.

„Ich glaube , die Vernehmung des Knaben ist überflüssig, " meinte der Prä¬

sident . „ Nach einstimmiger Aussage der Zeugen in der Voruntersuchung haben

die Kinder geschlafen , auch die Angeklagte giebt zu , daß die Kinder im Schlaf

gelegen , als sie mit Frau von Oettekint sich in dem Schlafzimmer der Kinder

befand . "

„Ich muß dennoch auf eine Vernehmung des Knaben bestehen, " entgegnete

Rechtsanwalt Mewes ; „sei es auch nur , um den Herren Geschworenen das innige

Verhältnis zu zeigen , welches zwischen den Kindern der Frau von Oettekints und

meiner Klientin befand . "

„Darf ich mir eine Bemerkung erlauben , Herr Präsident, " nahm Doktor

Mittenzweig das Wort , indem er etwas vortrat.

(Fortsetzung folgt .)
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durch einen Sprung noch rechtzeitig retten . Der
75jährige Arbeiter I . Frank , welcher schwere Ver¬

letzungen am Kopfe erhielt , wurde mit den Füßen
zwischen einem Lagerfaß und Mauerwerk auf dem
Bauche liegend eingezwängt und mußte volle zwei
Stunden in seiner qualvollen Lage bleiben . Das

Rettungswerk war äußerst schwierig, da jeden Augen¬
blick ein Nachrutschen des Mauerwerks und dadurch
die Vereitelung der Rettung zu befürchten war . Endlich

gelang eS, den Jammernden zu befreien . Geist ! . Rat
Ettmayer hatte ihm schon die letzte Oelung ge¬
reicht . — Sofort allarmierte man die Sanitätskolonne
und alsdann die Feuerwehr , sowie die Pioniere . Gleich¬

zeitig fanden sich Minister Frhr . von Feilitzsch,
Polizeidirektor Meixner und die Bürgermeister
von Borscht und Brunner ein . — Noch am Abend
wurden der Baumeister Klingler und der Polier

Henke verhaftet.
— Der „Neuen Züricher Zeitung " wird aus

Thun gemeldet : „Die Artillerie  feuerte auf ein
lebendes Tier , «in sehr altes Pferd , das wohl Jahre
lang der Eidgenoffenschaft gedient hatte ; in einer

Umzäunung von der Größe eines Zimmers konnte
es sich frei bewegen . Auf dieses Pferd nun feuerte
die Artillerie zu wiederholten Malen , und zwar nicht
etwa mit Geschossen, die sofort an richtiger Stelle
treffen und töten mußten , sondern mit Shrapnels,
das heißt Hohlgeschoffen , die in der Luft platzen ; ein
derartiger Regen von Metallstücken muß geeignet sein,
in Truppenmaffen furchtbare , weitausgehende Ver¬
heerungen anzurichten ; bei einem einzelnen Zielobjekt
aber , wie bei dem Pferd auf der Thuner Allmend,
trafen natürlich bei jedem Schuß einzelne derartige
Stücks mit ungeheurer Kraft das arme Tier und
rissen ihm Stücke vom Leibe,  dennoch brach
es nicht zusammen , sondern rannte angsterfüllt umher.
Und als nach Verfluß von etwa einer halben
Stunde,  zwischen welchen jsweilen die Wirkung
beobachtet wurde , Schüsse abgegeben worden waren,
hatten die Herren das Vergnügen , zu sehen, daß das
Pferd sich noch immer aufrecht erhalten konnte . Doch
wie sah es aus ! Vom ganzen Leibe , namentlich
vom Hinterkörper , hingen die blutigen Fetzen
herunter!

Vermischtes.
— Erfolge deutscher Industrie im

Aus lande.  Die durch ihr vorzügliches Fabrikat
in weitesten Kreisen rühmlichst bekannten Neckar-
sulmer Fahrradwerke , Akt . - Ges ., haben
neuerdings wieder einen hübschen Erfolg erzielt , welcher
schon deswegen zur allgemeinen Kenntnis gebracht zu
werden verdient , weil er nicht nur die Leistungsfähig¬
keit der genannten Firma im Speziellen , sondern auch
die deutsche Industrie im Allgemeinen ausländischer
Konkurrenz gegenüber dokumentirt . Den Neckarsulmer
Fahrradwerken , Akt .-Ges ., wurde nämlich , trotz be¬
deutender in - und ausländischer Konkurrenz in ver¬
gangener Woche die Lieferung eines größeren Quan¬
tums von Fahrrädern für das Osficierkorps des
53 . Infanterieregiments in Verona (Italien ) über¬
tragen und ist die erste Sendung , wie wir hören.
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bereits nach dem Bestimmungsorte auf dem Wege . —

Dieser Erfolg ist um so bemerkenswerter , als in
Italien selbst die Fahrradfabrikation sich bedeutend
ausgedehnt hat und außerdem die Konkurrenz deutscher,
französischer und amerikanischer Fabriken eine enorme ist.

— Ein Doppelgänger des Fürsten
Bismarck.  Unter den im großen Audienzvorsaale
der Wiener Hofburg versammelten , zur Audienz beim
Kaiser erschienenen Herren erregte dieser Tage , wie
Wiener Blätter berichten , ein greiser Herr nicht ge¬

ringes Aufsehen . Dieser , ein ehemaliger Artillerie¬
oberlieutenant aus Graz , Anton Hufnagel , hat nämlich
eine auffallende Ähnlichkeit mit dem Fürsten Bismarck,
so zwar , daß der größte Teil der Anwesenden , als
die hohe , breitschulterige Gestalt im Saale erschien,
einen Augenblick glaubte , den Fürsten oder zu mindest
einen nahen Verwandten des ehemaligen Reichskanzlers
vor sich zu sehen . Herr Hufnagel überreichte dem
Kaiser eine Steigbügelschnalle , deren Erfinder er ist.
Diese Schnalle soll den Reiter , falls er vom Pferde
abgeworfen wird , vor dem Geschleiftwerden schützen.

— Tragisches Ende einer Sängerin.
Wiener Blätter schreiben : Jung und schön, im Besitz
einer prachtvollen Sopranstimme und schauspielerisch
trefflich veranlagt , war sie dennoch unbekannt . Man
hatte nie ihren Namen gehört . Nur der Meister
wußte , wer und was sie sei. Plötzlich ging ein ge¬
heimnisvolles Rauschen durch den Saal , es bemächtigte
sich jenes gewisse spannungsvolle Lauschen des Publi¬
kums , das jede neue , auffehenerweckende Erscheinung
zu begleiten pflegt . Das erst 18jährige Mädchen
sang mit quellender Empfindung , mit wahrer Be¬
geisterung eine Arie aus dem „Troubadour " — es
war im Mai gelegentlich der Schlußprüfung der

Zöglinge des Prof . Geiringer im Wiener Deutschen
Volkstheater — und als sie geendet , tobten Stürme
des Beifalles durch das ganze Haus . In der ersten
Reihe saß der Generalintendant des Münchener Hof¬
theaters v. Possart und andere Direktoren (es war
damals der Kongreß der Bühnenleiter ) , und so
mancher derselben faßte den Entschluß , die junge
Dame von der Stelle weg zu engagiren . Possart
war der flinkste . Noch in derselben Stunde Unter¬

zeichnete die hochbegabte Novize einen Vertrag , der
sie unter den glänzendsten Bedingungen an das Hof¬
theater in München verpflichtete . Bald darauf er¬
krankte Hella Rudini — dies der Name der jungen
Sängerin — an Lungenentzündung . Ihre Angehörigen
brachten sie nach Meran , wo sie Heilung suchte.
Leider gab es keine Hilfe mehr . Am letzten Freitag
machte ein Herzschlag dem hoffnungsvollen Leben ein
jähes Ende.

— In zwei Stunden aus einem
Baum eine Zeitung herzustellen?  Wie
seiner Zeit auf einer Baumwollausstellung in Nord¬
amerika ein Fabrikant abends mit einem Anzuge er¬
schien, dessen Grundstoff noch am Morgen von der
Baumwollstaude geerntet worden war , so wurde un¬
längst auf der Papierfabrik Ekelsenthal bei Grafenau
in Niederbayern binnen zwei Stunden Papier aus
Baumstämmen hergestellt , die unmittelbar vorher ge¬
fällt worden waren . Der Vorgang war kurz folgender:

Zunächst wurden die Baumstämme auf der Kreissäge
in 50 Zentimeter lange Stücke zerteilt , die dann auf
der Schälmaschine entrindet und auf der Spalte¬
maschine gespalten wurden . In der Holzschleiferei
erfolgte sodann die Verwandlung der Scheite als
Holzstoff , der hierauf im Holländer durch Beimischung
verschiedener anderer Materialien für die Verarbeitung
auf der Papiermaschine vorbereitet wurde . Letzterer

Vorgang nahm , wie auch das Bedrucken des Papiers,
nur wenige Minuten in Anspruch . Einschließlich der
Beförderung des Papiers nach der Druckerei hat der

ganze Vorgang 2 Stunden und 25 Almuten gedauert.
Der betreffende Fabrikant ließ darüber einen nota¬
riellen Akt aufnehmen.

Kitterarisches.
U . Calw.  Wie wir hören , soll anfangs

Dezember bei Greiner L Pfeiffer  in Stuttgart
eine reizende Dichtung „Der Mönch von Hirsau"
erscheinen , welche wir im Manuskript zu lesen Ge¬
legenheit gehabt haben . Auf Grund fleißiger Studien
schildert da die Verfasserin , Frau Dr . Supper,
eine geborene Calwerin , die Zustände und das Leben
der alten Klosterbrüder und zeigt im Rahmen einer
spannenden Erzählung , in welche auch die politischen
Ereignisse der Zeit , die Calwer Grafen rc. Herein¬
spielen , wie das Herz gerade des edelsten Mönches
durch all den äußeren Werkvienst und den blinden
Gehorsam gegen die Oberen nicht befriedigt wird,
sondern allein durch das Ergreifen der wenn auch
noch so unvollkommen erkannten Liebe Gottes und
durch das Leben im Dienste des Nächsten . Dies der
ungefähre  Inhalt des kleinen , in flüssigen Jamben
geschriebenen Romans . Das Büchlein wird etwa 200
Seiten stark werden und schön gebunden 3 — 4 Mark
kosten. Man merke es sich vor zu Weihnachts¬
geschenken !

Calw.

Liegenschaftsverkehr.
Es wurden verkauft:

am 11. November 1897 von Lud . Fr . Giebenrath,
Gemeinderat hier P . Nr . 1689/2 19 a 02 qm Acker
an der langen Steig an Joh . Fr . Oettinger,
Oekouom hier um 650 ^

am 8. Oktober/ 10 . November 1897 von Georg Doertcn-
bach,  Generalkonsuls in Stuttgart Erben P . Nr.
179911801 81 a 98 qm Acker am mittleren Schaf¬
weg und P . Nr . 1937/43 1 b » 94 a. 10 qm Acker
bei der Schaffcheuer an Karl Spöhrer,  Handels¬
schuldirektor hier um 3375 ^

am 9. November 1897 von Georg Doerten bach
Generalkonsuls in Stuttgart Erben P . Nr . 169,
2168, 123, 19 s. 21 qm Gras - und Baumgarten in
St . Wendel au die Stadtgcmeinde Calw um 1800 -tL

Gottesdienste
am 23. Svrrittag nach Trinit . , 21. November.

Vom Turm : 527 . Predigtlied 421 : „Himmelan ec."
9 /̂- Uhr  Vorm .-Predigt : Herr Dekan Noos.  11 Uhr
Abendmahl für Leidende und Gebrechliche im Vercins-
hauS . 1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern . 5 Uhr
Gustav -Adolf -Stunde im VereinShaus , Herr Stadt¬
pfarrer Schmid.

Mittwoch , 24 . November.
10 Uhr Betstunde im Vereinshaus.

Areitag , 26. November.
10 Uhr Vorbereitungsprcdigt und Beichte, Herr

Stadtpfarrer Schmid.

Amtliche Kekällntmachuksell-

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Ludwig

Bauer , Badbesitzsrs in Teinach , ist
heute nachmittag 5 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet und Amtsnotar Veit«
tinger  in Teinach zum Konkursver¬
walter ernannt worden.

Konkursforderungen sind bis zum
18 . Januar 1898 bei dem Gerichts an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus-
schuffes und eintretenden Falls über die
in H 120 und 122 der Konkursordnung
bezsichneten Gegenstände , auf
Samstag,  den 18 . Dezember 1897,

vormittags 9 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag,  den 19 . Februar 1898,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegsben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 18 . Dezember 1897 Anzeige zu
machen.

Calw,  den 18 . Noo . 1897.
Bauer,

Gerichtsschr . K . Amtsgerichts.

Revier Hirsau.

Nadelreis-Verkauf.
Am Montag,  den 22 . November,

nachmittags 2 Uhr,
werden aus dem Staatswald Otten-
bronnerberg bei der Pflanzschule 65
Haufen Nadelreisich , geschätzt zu etwa
2000 Wellen , sowie etwas Schlagabraum
verkauft.

Zusammenkunft 2 Uhr an der Block¬
hütte bei der Pflanzschule.

Abkruchsurateriirlien.
Verkauf.

Am Mittwoch,  den 24 . Noo . 1897,
nachmittags 2 Uhr,

werden in dem kameralamtlichen Bau¬
magazin in Hirsau  eine Anzahl noch
brauchbarer Oefen , Fenster , Thören,
altes Bauholz « . s. w . im öffent¬
lichen Aufstretch gegen Barzahlung ver¬
kauft , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Hirsau,  den 20 . Nov . 1897.
K . Kamerakamt.

V o e l t e r.

Bei der Stadtpslege Zavelstein  sind

800  Mark
zum Ausleihen parat.

Neuweiler.

Am Montag,  den 22 . d. Mts .,
nachmittags 1 Uhr,

wird von der Gemeinde
ein zum Schlachten taug¬
licher Farcen auf dem

'Rathause hier verkauft.
Gemeinderat.

Stammheim.
Im Vollstreckungswege werden am

Samstag,  den 27 . Noo .,
nachmittags 1 Uhr,

folgende Gegenstände gegen Barzahlung
versteigert:

Eine silberne Cylinderuhr,
ein vollständiges Bett samt

Bettlade,
eine tannene Kommode,
ein Altvatersessel,
ein Flanderpflug samt Karren,
ein Kuhwagen,
circa 93 Garben Dinkel,
2 Fast , circa 700 Liter haltend,
ein Güllenfatz,
eine noch gut erhaltene Most-

bütte,
7 Stück Hühner und1 Hahn.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Schlee.
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Die Ortsbehörde für Arbeiterverficherung
in Calw hat nunmehr ihr Arbeitslokal in der Kanzlei des Stadtschultheißenamts.

Der persönliche Verkehr ist auf die Zeit von vormittags 11—13 und
abends6—7 Uhr beschränkt. Die Rentenbezugsberechtigten werden auf beson¬
deren Termin bestellt.

Calw, den 15. Oktober 1897.
Stadtschultheifzenamt.

Haffner.

Bekanntmachung.
Das K. Amtsgericht Calw hat am 30. September 1897 dis Zwangsvoll¬

streckung in bas unbewegliche Vermögen des Bauern Ulrich Claus hier ange¬
ordnet und den Gemeinderat hier als Vollstreckungsbehörde mit dem Vollzüge
beauftragt.

Als Verwalter ist bestellt Gemeindepfleger Den gl er hier.
Mitglieder der Derkausskommisston sind Amtsnotar Veittingerin  Teinach

und Schultheiß Keppler  hier und in deren Verhinderung Gemeinderat Johannes
Hammann  hier.

Demgemäß kommt die hienach beschriebene Liegenschaft am
Montag » den 13 . Dezember 1897 » vormittags 10 Uhr»
auf hiesigem Rathause zum erstenmale zur öffentlichen Versteigerung.

Röthenbach, den6. Oktober 1897.
Der Gemeinderat.

Namens desselben:
der Hilfsbeamte

Amtsnotar Veittinger  von Teinach.
Beschreibung der zum Imugsverbiuls bestimmten Liegenlchast.

Par- !
zelle
^ >

35

35a

35b

61/3
61/1
63/1
67/1
67/3
67/4
68/1
94/1
94/3

Meß-
Gehalt
in' a <>in

185

-30

-39

103

13 71

33
33
84
84^
46
47
65
29
51

Bauart. Benützungs- und Kulturart.
Lage.

I. Gebäude unten im Ort:
Die abgeteilte Hälfte  an:

einem zweistöckigen Wohnhaus mit Anbau.
Der Wohnhausanteil hat einen besonderen

Eingang.
Die unabgeteilte Hälfte  an:

einem einstöckigen Waschhaus
Die unabgeteilte Hälfte  an:

einer Backhütte
Die unabgeteilte Hälfte  an:

einem Streu- und Heuschopf; der Keller darunter
und die Hütte darüber gehören ganz  hieher

Die unabgeteilte Hälfte  an:
Hofraum mit laufendem Brunnen.

Ganz:
eine auf P. Nr. 59 Heuer neu erbaute Scheuer

mit ca. 1 a Meßgehalt, welche zur Steuer
noch nicht eingeschätzt ist.

Bis hieher—^
11. Ganz  ferner:

Felder:
s Gras- und Baumgarten beim Haus
Baumacker mit Oede und Weg in den Hausäckern
Acker, Wald und Oede daselbst
Wiese daselbst.
Wiese daselbst,
Wiese daselbst,
Wiese
Wiese und Wasserabzugsgraben, in den Bruder¬

wiesen

Steuer-
Anschlag

Guts-
Anschlag

-4

3000

100

300

500

3500

38 10 600
35

102
11
11
34

800
3,000
400
235

1000

32 87 600
9125.

Privat-Anzeige«.

Dcrnkscrgung.
L. Für die vielen Beweise herz-
UÄ 4̂" Teilnahme, welche wir bei

dem schnellen Hinscheiden unsrer
^M »l. Mutter und Schwester

Wilhelmine Luise Haas
erfahren durften, sowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte,
sagen hiemit den tiefgefühltesten Dank

der trauernde Sohn:
Jakob Haas,

die trauernde Schwester:
Friederike Atz.

Somrtag Abend

Lrbauungsstunde
t<n Bereinshaas.

von8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächste Woche backt

Kaugenöreheln
Hermann Dierlamm.

(Glasbilder)
bei

Versteigerung.
Montag,  den 33. Nov., werden

im Pfarrhof zu Warth» von morgens
10 Uhr an, gegen Barbezahlung öffentlich
versteigert:

Vollständige Betten,
Kästen,
Kommoden,
Sopha's,
Stühle,
eine Handnähmaschine,
Wollteppiche,
Bettwäsche und vieles Andere.

_

Althengstett.

Danksagung.
Für die herzlichen Beweise von Liebe und Teil¬

nahme, welche mein Mann und ich während seines Krank¬
seins und nach seinem Hinscheiden erfahren durften, für
die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen, für den
erhebenden Gesang des hies. Gesangvereins, wie auch
für die Blumenspenden, für den letzten Liebesdienst der
Herren Träger und dem zahlreichen Grabgeleite sage ich
hiemit meinen aufrichtigsten Dank.

Pauline Schäuble.

Kranken- «. Armenkost-Merein.
Da im Lauf der Zeit mehrere Mitglieder dieses Vereins in Folge von

Tod oder Wegzug ausgeschieden sind und gerade jetzt bei herannahendem Winter
das Bedürfnis bei unseren Kranken und Armen besonders groß ist, so möchten
wir solche, welche gerne zur Linderung der Not bei Armen und Kranken bei¬
tragen, dringend bitten, als Mitglieder unserem Verein beizutreten. Frau
Dekan Roos  ist bereit, Anmeldungen zum Beitritt entgegmzunehmen.

Nächsten Sonntag, nachmittags4V-Wr,
Hesangsnnterhaltung

im badischen Hof, wozu die verehr!. Mitglieder freund¬
lich eingeladen werden.

Dev Wovstanö.

Sonntag,  21 . Wovernbev , abenös 5 MHv,
im Dreist 'schen Saale:

Lsoilisn - ksisi'
des

Rath. Mrchenchors.
Hiezu werden die Katholiken von Calw und Umgegend freundlichst eingeladen.

Das Einführen von Bekannten ist gestattet.
Ttadlpfarrer 5chwaier.

K a l n>.

Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir hiemit zu unserer
am Sonntag, de» 21. Nov., im Gasthausz. „Ochsen"statifinden-
den Hochzeitsfeier freundlichst ein.

Christian Girrbach.
Sophie Glauner.

Neubulach.
Wir beehren uns. Verwandte und Bekannte zu unserer am

Donnerstag, den 2S. November, stattfindenden

ochzeitsfeier
in das Gasthaus zur „Sonne"  hier freundlichst einzuladen.

Adolf Schmidt»
Söhn des Mich. Schmidt, SägmühlebesitzerS.

Anna Maria Ernst»
Tochter des ch Johannes Ernst, gcw. Bauers in Gültlingen.

freundlichst einzuladen.

Christian Olpp, Pauline Stanzer
K. Forstwart in Simmersfeld, z. „Hirsch" in Neuhengstett.

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer
am Samstag , den 2v . November ds. Js ., in unserem elterlichen
Hause(Gasthaus zum„Hirsch") in Neuhengstett stattfindenden
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UolsI Vlislilko ^ n,
Sonntag Abend

Aeli - unä ) tssenessen
NE " Kasenpasteten NBC

C. Kuom Wwe.wozu freundl . einladet

M Mjd0L6kt8 §686d6ll!L6
paffend, empfehle ich:

Ikeifchhackmaschinen,
zum Hacken von rohem und gekochtem
Fleisch, Leber, Fisch, Spinatu. s. w,

^Kaffeemühlen,
lllld MtfferHlchschmirgkl.
Messerschmied HvrL « K.

Reparaturen in allen hauswirtschast-
lichen Maschinen.

Nächsten Samstag , den SV. November, halte ich

und lade hiezu höflichst ein
Makisuppe

Milipp Mauz.
Kivfau.

Samstag»den SV., und Sonntag, den St . Nov., halte

wozu ergebenst einlade
ehelsuppe,

Stotz j. Fiilvk«.

Althengstett.

Einladung.
Alle im Jahr 1847 Geborenen— Männer und Frauen—

werden zur Feier unseres fünfzigsten Geburtsfestes auf nächsten«
^ den 21. ds. Mts,  nachmittags2 Uhr, in das Gasthaus A»

ohlgemuth  freundlich eingeladen.
Mehrere Kameraden.

Meiner werten Stadt - und Landkundschast mache hiermit
die ergebene Anzeige, daß ich meinen

Mehlverkauf

ksi

Um mein großes Lager zu reduzieren, halte ich von jetzt ab
bis Weihnachten

§ Reellen Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

tN

Tuch, Buckskin, Theviot, Zwirn und
Kammgarnstoffen,

IlaseiLLeHLNei » in Halbwolle und Baumwolle,
Manchester :, Englisch Leöer,

^ fertige Manchesterhosen,
Schurz-, Mett- und Kandluchzeug,

Uaterrockstoffen«nd Daummollstanell,
Baumwollbettlüchern

in weist und farbig.

weitersühre und sichere derselben jederzeit beste Bedienung zu.
Bittend , mich mit dem mir bisher bezeigten Vertrauen'

weiter zu beehren, zeichne
Hochachtend

Adslf Lutz,
Kunstmüller.

HGGGGGs
Niederlage der

Schuhfabrik Lernberg.
Bringe mein gut sortiertes Lager in

Minterschntzrvare « mid Krderschrrhwarerr
jeder Art

in bekannter Güte, in empfehlende Erinnerung.
Ii.

beim Gasthofz. Rößle.

W U L f 1/7 « I 1/7 « ^ 1/

VerkürLViüA uuä VeröLnkaeAMA äerLüeRevarbsit.
6ebiket« ies Usiscb ist svbwoclcbntter nuä Lübrboltsr als Lisdüeisvd.

Line vorLÜAlieli tzff'ItzjLelibrübebereitet man sieb sw rssebesten mit

tSoullI « « - Lxtr » v1 „ T» l» 8l « "
— einen Id eelöllel sut einen Keller bsissen Wassers . -—

NleLerlsxsu bei: Lugen vreiss , Ulbert » ssger , 6 slw,
Lsrri . I 'bumm w Uirssu.

Größte Auswahl zu billigsten Preisen.
Unlencichneter empfiehlt sein Lager in allen Sorten

Hänge-, Zag- «nd Stehlampen,
Küche- und Wandlampen,

sowie Lampenteile , als: Arenner, Zylinder,
Milchgläser, Jochte,

Stall - unö Stuvnrt 'aternen,
UsgMstgt, Ktttstasche«, KohlkvMer, Zpühl-

göllku, Massereimer,
lackierte, emaillierte, verstakteu.Meißblechwareu.

Karl kelüveg,
Biergasse.

Koklvn,
Mein Lager in besten Qualitäten Nußkohlen, Anthracit, Coaks und

Briquettes bringe in empfehlende Erinnerung.
D. Kerion.

und vlübs bei Anwendung von
Lsntnsns

Bleich-Seifen-Lange
in gelben ? s «keten s 15 ? fg . , ein ganz vorzügliches
Wasch-, Bleich- und Putzmittel. Vorsicht beim Einkauf ist nötig,
man achte auf die Schutzmarke„Kaminfeger" und die Finna des

Jabrikanien Os.i-1 Osntnsr
in Göppingen.

Zu haben in: Althengstett bei 6br . Strslls,
Gechingen „ 8 - Ksltenmsrk,
Hirsau „ Otto 4ll<Uer,
Tchafhausen „ <- . Sebmsuaerer.

Bleich
Leisen

«nrrirur
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Einer verehr!. Einwohnerschaft von hier unv Umgebung die ergebene An¬
zeige, daß die von mir seither betriebene Handelsgärtnerei in Besitz des Herrn
I?r-i6<Zriok vüsursr übergegangen ist. Für das mir seither geschenkte Zutrauen
bestens dankend, bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger zu übertragen.

Hochachtungsvoll
Johann Alöpfer,

Kandelsgärtrier.

Auf Obiges bezugnehmend, erlaube mir einem verehr!. Publikum mitzu¬
teilen, daß ich das von Herrn Handelsgärtner Klöpfer übernommene Ge¬
schäft in gleicher Weise fortführen werde und empfehle ich mich besonders zur
Anfertigung von Bouquets und Kränze«, ferner zur Ausführung von
Dekorationen, sowie zur Anlage und Unterhaltung von Nutz- und
Ziergärten.

Meine Wohnung befindet sich bei Herrn Bäckermeister Engel  auf dem
Marktplatz, woselbst stets frisches Gemüse jeder Art zu haben ist.

Hochachtungsvoll

Ivieövich Maurer,
Handelsgärtner.

empkedleu sied rmr^nkerligunA von Mbvln jslisr äcl.

Kkl-M ÄINIMMlMlUW. G LiMliik MtzlsMö.

>!̂ L

Alzenberg.

Wirtschaftseröffnung und
Wetzelsuppe.

Einer werten Einwohnerschaft von hier und
Umgebung mache ich hiemit die ergebenste Anzeige,

^daß ich am Sonntag , den 21. Nov., in meinem
neuerbauten Wohnhaus meine Gastwirtschaft unter
der Bezeichnung

„Gasthaus;rrm Röstle"
eröffnen werde und lade zu zahlreichem Besuch

freundlichst ein.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Gäste stets

mit guten Speisen und Getränken auf's beste zu bedienen.
Hochachtungsvoll

K . Wentschker : Z. Rößle.

A>er
mit beliebig wenig Bohnenkaffee einen nicht nur wohlschmeckenden,
sondern auch wirklich nahrhaften Kaffee von schöner Farbe bereiten
will, verlange in Spezereihandlungenden von uns allein fabrizierte»

ächte«, vielfach prämierten

Ireiöurger Irüchtenkaffee
in gkauzrosa Papier.

man genau auf

und die Firma

KnenxerL Comp, in Freiburg in Kaden.

Beim Einkauf achte

diese Schutzmarke

Usndiil9 .v1i.

83,1)6 mied in steudulsoli nieclei'AelLsssu wtä Iialle meine
Spnsvliskunilen von 2—3 Utir nsekmittsgs.

kuäoll krölivd,
praictLer äsr llomöopatliis uuä äsr kls.tui 'liöil̂ uiiäe.

in großer

Wollflanelle,
aumwollflanelle

Auswahl bei sehr billigen Preisen » empfiehlt

frsnr Loßosnlön,
„neue Färberei".

I
Wein

DM- LllsverkLui
im Dreher Ohngewach 'schen Sause I . Stock

dauert nur noch 14 Gage und lade ich
zum Wesuche tzöftichst ein

Marie Känßker. I

In Kammgarn-, Gheviots, Aeberzieherstoffen,
Auckskins, Huch und Loden

sind meine Musterkartsn für die Saison mit großer Auswahl neu ausgestattet.

Friede. Wahrte.

— MnixmIIe—
LInFolrsssns 5sbril«msiit».
Lvdrnävr AiMsr

AFrrs/r'tots/, sa LoSe/r.
vns BrslB Vkelellks

gtzM ÜL8 LillKßkL in klM VLsedk MMiert
tu äsn llLnäsl Asbrnedt tvrrrlls, ist «Ins R

!b88 ls v/oüöns Lirumpfgarn
zcla es nickt türt , sekv ckausnkatl unkt

KLnsmtisnt nein sollen ist.

?L8ML ^ v1Le . !

EMn Lpp in RMBdW,
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und Bleichen:
Fluchs, Hanf «nd Abrverg.

Der Spinnlohn beträgt für 'den Schnellerö 10 Gebinde mit 1000 Um¬
gängen---- 1228 mster Fadenlänge 12 Pfennig. (1000 mstsr Fad-nlänge
— 9'V. Pfennig)

Die Bahnfracht, sowohl des Rohstoffs als auch der Garns und Tücher
übernimmt die Fabrik.

Die Agenten:
tl . 8 akNL»nn '8  Uns ., t » ka , « . « ex . I.iepeiixell.

HV » r « »v ^ i»88B
erhält man sich durch öfteres Einfetten seiner Schuhe mit

Oentner '8  ZekMstt flstkLnkett)
in raten « »«ei ».

«, Ksniners Wiolise
in raten « äsen

^kann man auch eingefettetes Schuhzeuz wieder wichsen.
'Die ächten Dosen tragen die

LLLiitLiHLiLv : 7
uns die Firma

09 .il O-vntuvr in O-öxxiuAvu.
In Calw zu haben in den meiste« Geschäften,

in SN » b-i
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Calw.

Väeterei-L»rss>i»r»ig und
Liupfetzlnug.

Einer geehrten Einwohnerschaft, insbesondere meiner werten Nachbarschaft
»ur gefälligen Mitteilung, daß ich am Dienstag , den 83 . Nov., die früher
Enz 'sche  Bäckerei übernehmen werde und wird es mein eifrigstes Bestreben sem,
meine werte Kundschaft auf das Veste zu bedienen. , ^ „

Ferner empfehle ich mich in feineren Backwaren und Kuchen aller
Art , sowie in Thee- und Kinder Zwieback und Mainzer harten Kuchen.

LelrrkavI », Bäcker

Weit ö . Stadt.
Um meine großen Lagerbestände zu reduzieren halte von jetzt

ab bis Weihnachten

HusvsnlLSuG
zu staunend billigen Preisen.

gedruckte Ilanelle, Wqud, Greta«,
8r »1iir von 18 Pfg . an,

HZaUMwoLLftclNeLL , einfarbig,
karriert, gestreift, von 20 ^ an,

fertige Ar- eitshem- e« Mir. 1. 5V-
Flanell-Bettücher von80 pfg. an,

Kleider,Mock -«.Jackenstoffe
in schönster Auswahl, von 20 -rH an.

Capichrn, Tücher, Jagdwrsten, Unterleible,
Unterhosen. Trieottaiüen, Tricothemdrn etc.

in geschmackvollen, guten Fabrikaten.
Zum Besuch meines Lagers lade ich höflich ein. Auch ein

weiterer Gang wird sich reichlich lohnen.

Klsx Sekömllgerr, zMMd.

Der seit mehr als 25 Jahren
' rühnilichst bekannte Anker- Pam-

' Expeller sei hierdurch allen Familien
l cnrpfehlende Erinnerung gebracht.

' Dieses gute alte Hausmittel wird bekannt-
ch mit bestem Erfolg als schmerzstillende

Einreibung bei Gicht, Rheumatismus, Glieder-
ußen und Erkältungen angewendet und von

allen, die es kennen, hochgeschätzt. Der Anker-
kaln-Expeller ist in den meisten Apotheken zu dem

iilligen Preise von SO Pf. und 1 Mk. die Flasche
vorrätig und zum Beweise der Echtheit mit der Fabrik-

larke„Anker" versehen. Um keine Nachahmung zu erhalten,
verlange man beim Einkauf gefl. ausdrücklich: „Richters Anker-

kam-Expeller" und weise jede Flasche ohne die Marke*„Auker"
scharf als unecht zurück, denn die als Pain -Expeller ausgebotenen

Präparate ohne Anker sind lediglich Nachahmungendes berühmten
Originalfabrikats „Anker -Pain -Expctter ".

Galiver Schuhe
und Stiefel

(eigenes Fabrikat)
in nur guter Qualität bei

obere Marktstraße.

» . .

Jür Kustende
Sewcifen über 1000 Zeugnisse die
Vorzüglichkeit von
LListzr's 8ru8t'6LiMk1!kii

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei Küssen,
Keiserkeit, Katarrh und Verschlei¬
mung . Größte Spezialität Deutsch¬
lands , Oesterreichs und der Schweiz.
Per Pack. 25 Pfg.

Niederlage bei ll'b. LVielanck, Alte
Apotheke in tzakw, Lrust Iluxor in
Hechtngen.

ZU Kaufen oder
mieten gesucht:

Ein Landhaus von 8—10 Ztmmern
mit großem Garten, eigenem fließenden
Brunnen oder Wasserleitung, sofort
beziehbar. Dasselbe muß außerhalb
des Ortes in völlig freier Lage ohne
jede Nachbarschaft gelegen sein. Off.
mit genauer Angabe von Lage, Größe,
Preis an kiolr. Outr , Verlag., Stutt¬
gart , Hölderlinstr.

Zimmer
zu vermieten, möbliert und heizbar. Wo?
sagt die Redaktion.

Wohnung gesucht.
Eine geräumige Wohnung mit 2 bis

3 Zimmern, Küche und Holzplatz, wird
bis 1. Januar zu mieten gesucht.

Von wem, sagt die Red. d. BI.

WK,-

K. kiseder, kLäMk,
empfiehlt fein gut sortiertes

Winterschuhlager,
sowie

Kederschuhwaren jeder Art
zu billigem Preise.

Garantiert frisches, reines

Schweinefett,
pr. Pfd. 50 --Z, bei Mehrabnahme bil¬
liger, verkauft

vsnl Svkiniil ZI*.

MM

voll Uoüiek. v . n . Iirkotkvu,
Lakkss-Wst -^ Lsbaltsu Zvvvu. Zerliu.

2u 75, SO. LS, 92 u. SS Utz. per
'/-kkä.-kaolist 2« babsu ill 6alv bei
Frieär . Llüller (Ivb . <x. Urbs ) ; in
Hirsau bei Fer -ck. Dkumw ; in
vuterrsiebsubaob bei k . Lvutt-
ker : iu IVilckberg ' bei elck. Wrsaer,
LI. llimmelsbaeb.

t<sm' sekt mit Narks

llaick!
Da ich durch das Lesm schon vieler

öffentlicher Danksagungen Geheilter,
welche oft jahrelang krank waren u.
nirgends mehr Hilfe finden konnten, end¬
lich aber durch die vorzügliche, brisf-
Iiofts Behandlung des Hrn. 6 . 6 .

llOLbtllÜAl , Spezialbehand-
tung nervöser Leiden in Stuttgart,
M MnIM in Nülledkll,
Ssvurisring SS , die langersehnte
Gesundheit wiedercrlangt haben, aufmerk¬
sam gemacht wurde, wandte auch ich mich
sokriftlirrk an Hrn. Rosenthal, da
ich schon feit längerer Zeit an rheu¬
matischen Schmerzen im ganzen Körper,
Zittern der Glieder, starkem Herzklopfen,
Angstgefühl, Schwindel, Uebelkeit mit
Erbrechen, Appetitlosigkeit,Magendrücken,
Verdauungsschwäche, Ausstößenu. Bläh¬
ungen derartig litt, daß ich in letzter
Zeit meistens bettlägerig war. Mein
Leiden besserte sich bald nach Beginn der
Kur von Woche zu Woche, u. fühle ich
mich jetzt wieder vollkommen wohl, des¬
halb kann ich es nicht unterlassen, Hrn
Rosenthal meinen leidenden Mitmenschen
bestens zu empfehlenu. ebenfalls meinen
wärmsten Dank öffentlich auszusprechen.
kksutlingsn (Württembg.).

Ein tüchtiger

Schweizer
kann bis 1. Dez. eintreten bei

knoininen , Hutspächter,
Georgenau OA. Calw.

Ein schönes, möbliertes
Zimmer

ist sogleich oder vom1. Dez. an zu ver'
mieten. Wo, sagt die Red. d. BI.

Heschäflsverleguug
und Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft zur Nach¬

richt, daß ich mein Geschäft in das
Dreher Ohngemach'sche Haus in der
Badgasse verlegt habe und bitte, das
mir seither geschenkte Zutrauen auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager
in allen Sorten Mefserwaren.

Achtungsvollst

Messerschmied.

vkrliwKSll
überall

redest, ckas 8ebiib-
28UK urrsskiliedt uuä

2U maoben. — >Vo lleiusäivekdsft
Mecksriage, eiiäübtst solebs cker

Pskrikarit ä. lliemvr, llali
OVürttSmders).

Auf Weihnachten findet
ein Knecht und

eine Magd
gute Stellen auf dem Lande bei hohem
Lohn. Auskunft erteilt Joh . Wacker,
Haaggaffe.

Knecht gesucht.
Ein im Langholzführen zuverlässiger

und gewandter Fahrknecht kann in läng¬
stens 14 Tagen eintreten bei

Hch. Burkhard Wwe.,
Unterreichenbach.

t Kleiderständer, 1Nachttisch,
1 Ueberzieher, l schwarzer
Rock, t schwarzes Kleid,
1 seid. Kleid, 1 Mant -let

sind billig zu kaufen.
Bei wem, sagt dis Exped. d. Bl.
6 Stück hochgelbe

Kanarienhahnen,
gute Sänger, teils mit einer Haube,
hat zu verkaufen

Ulrich Burkhardt,
b. F. Schaufelberger beim Rößle.

Wildberg.
Am Montag,  dm 22. Nov., mit-
f . . tags 1Uhr, verkauft einen

Wurf schöne
"Milch fchweine

Aug. Schaub, Bäcker.
Enibcrg.

Am Montag,  den 22. November,
mittags 1 Uhr, verkauft

reine

Wilchfchweine
Ulrich Keppler.

Neubulach.
Montag,den  22.Nov.,

mittags 1 Uhr, verkauft
mne WlhlliilvtMt

Gg . Schaible.
Nächsten Montag,  den 22. Nov.,

vormittagsd Uhr, verkauft

reine Milchschweine
Benj . Kleinbub,

Sommenhardt.
Hirsau.
2 junge

IaHrküHe,
L samt Kalb, verkauft

vui ' lrksi ' ill z Sonne.
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Durch größeren Einkauf bin ich in
der Lage sehr billig abzugeben:

Serbische Zwetschgen,
Airnschnitze,

Aepselschnihe, Dampf-
äpsel, neue Müsse,

TaselSpf-s,
Zwiebeln und Gier.

D . Hvrloi » .

kläkkl

dis
Imerkannt

beste
Suppen¬

würze, ist jedem ähnlichen Produkte
vorzuziehen . Es empfiehlt dasselbe
seiner verehrlichen Kundschaft , so-
wohl in Originalfläschchen, als auch in
Nachfüllung bestens

Albert Haager.
Futterschneidmesser,

Kaum-, Hand- und
Maldsägen

empfiehlt billigst
Messerschmied Usnurg.

Schleifen von Futterschneid¬
messern , sowie Feilen von Sägen

bei Obigem.

Ls >r 1 LekirliL r̂.
empfiehlt sein Lager in

Banmwo1lfia«e1leu
für Hemden und Bettjacken,
fertige Kemden,

Kltider- «ab Rockflaaelle,
Seit- und Kchurzzeugleuz
IL.LettttielisrQ sie. sie.

in guter Ware bei billigsten Preisen.

Llsengel L 2 IIer,
empfehlen

Cacao««dChocola-e«
in besten Qualitäten.

In jedem besseren Geschäft zu haben.

W Das W

Mchversandt
Haus

I . IK » ttKV8 V0N
KkbMtzi' Mnr in lllmL. v.

gegründet 1853
empfiehlt den Herren Kauflsuten u.
Schneidermeistern  für kommendes
Früdjahr seine sokiön susgo-
sisiitstsn b/lustsr - RoIIok-
IlONON für Stadt - und Landkund¬
schaft zum Bezug jeden Maßes . Für
streng reelle Bedienung , nur
beste Fabrikate u. billigste Preise
bürgt der gute Ruf unserer
Firma . Im Interesse recht¬
zeitiger Zusendung bitten , sich
jetzt schon an uns zu wenden.

Winterüberzieher!
Ein guter schwerer Uederzieher wird,

weil zu eng, zum Preis von 10. —
abgegegeben von

Schneidermeister Krämer.

Junges fettes

Kammekffeisch
ist zu haben bei

l - 8nolsum
(deutsches u . englisches Fabrikat ) ,
empfiehlt sowohl als ganzen Fußboden¬
belag, als auch in abgepaßten Tep¬
pichen , Borlagen und Läufern in
verschiedenen Größen und Qualitäten.

G . Midmaier,
Vahnhofstraßs.

Winter-
schrrhe

in großer Auswahl empfiehlt zu billigen
Preisen

I»ouis 8vkM.

Größte Auswahl in

Hterbkleidern und
-Riffen,

für Erwachsene und Kinder,
sowie das Neueste in

Werl-«nbM'echkränzen
empfiehlt

«Ie «RvI,
»m Akumeugeschäft̂

(b. Gasthof z. „Rößle").

Vr . Hl 0 MP 80 ü '8
86 ik6LpuIv 6r

«7,

0

ist das best « und iw Osbrauob bil¬
ligst « und dvguewst«

)Vu8vkmitte 1
äer )V«1t.

b/lsn scilis gsnsu auk dsn blumsu
„vr . T'kompson"

und di« LebulLwark « , ,8oliwsn " .
^isdsrlsKön in 6aliv:  dl . b'ouvbel

^Vrvv. ; H. llnudor ; dobs . llindvrsr;
d. 6 . Lln^sr 's Xaebr. (L,. Lswpk ) ;
b'rd . Llüller a. Llarlrt; d. 1?. Oester-
len ; Orrrl 8irlrmauu's >Vvvv. ;
8eba.uü«r ; b'o. V̂avkenbutk.

^olresrs äslirscks LeduumwetQ-ILeUerei.

Kesdlki ' 8 eet

6.L.Ls35lerL Vs.Hoüre5or»vtcu

2u baden bei:
Lwil Osorgii , l
0 . 8«sg «r, Lpotbeber, > Oalrv.
Tb. zVislnnd , ,XIts LpotbeLs, s

Onstav Veil . I-iebsnrell.

Vauseucke gekeilt
durch das Bolta -Verfahren!

Verjüngung u. Verkängsrnngä. Leben«.

tliul lUo» nLklnm̂rr 0,78 Volt Mlrstitiii.
Kein 8 gmplltk»'ei»iIIek.

UM z» vcmMkk» mit äcm Voltu - lirsn2.
„Krankenschwester"

Vom Kais. Patentamt ual. Ile .80179  aefehk. gcs<k.
Patent im Kaekaaä a»a«mekäet.

Infolge feiner sinnreichen Konstruktion
lOmal größere Wirkung als das
Volta -Kreuz . Wissenschaft!,konstruiert,
begutachtet von der Elektrotechn. Ver¬
suchsstation, laut Akten nachweisbar
0,78 Voll küoktriLiiöt , wovon
sich ein Jeder durch einen Kompaß
oder Telephonschallrohr überzeugen kann.
Wirkt Tag und Nacht , auf beiden
Seiten , in jeder Lage.

Durch Zusammenhängen mehrerer
Uhren kann der Strom verdoppelt bis
verzehnfacht werden.

ttsnUsn und Müssen geplagt ist,
sollte unbedingt einmal die Volis-
(lkr versuchen.

Frauen, Mädchen!
sollen in kritischerZeit stets die„Kranken¬
schwester" Volta - Uhr tragen , denn es
lindert fast immer Schmerzen , be¬
wahrt durch seinen elektr . Strom
vor üblen Folgen , dieschon manches
junge Leben in dieser kritischen Pe¬
riode dahingerafft.

Schwächliche Kinder
fühlen sich wohl, munter und stark beim
Tragen der Volta -Uhr.

Bei Personen, welche die Volta -Uhr
tragen, arbeitet das Blut und das Nerven¬
system normal , und die Sinne werden
geschärft, was ein angenehmes Wohl¬
befinden bewirkt; dis körperliche und gei¬
stige Kraft wird erhöht und ein gesunder
und glücklicher Zustand erreicht.

Korbern Sie 7LS
schwester" Volta - Uhr L 2 und 3
Achten Sie genau darauf , daß jeder
Apparat mit der patmtamtlichen Nummer
80176 gestempelt und in Schachtel mit
Schutzmarke „Krankenschwester " ver¬
packt sei.

I>W>,t-I>1P0t ». AMlmI-VeiMnM«»«kürI»- ll.
Drogerie Mtlelsbach, München,

Schillerst «. 48 am Zentralbahnhof.
Nachahmungen werden zivil - und

strafrechtlich verfolgt.
U1säsrla§sv und. grinst!§sn Lsäingungsn

srriebtst.

Von Kungenleiden und Appetitlosig¬
keit vollständig befreit, empfehlen wir sie
jedem leidenden Mitmenschen.

Frankenthal. Anton Aelhamcr.
UsebärueL verboten . "UWE

Wir bestätigen, daß
Minderte von Dankschreiben

uns im Original Vorgelegen haben.
vre Lrxsä . ä . Lüaob Tazsbl.

Nachstehend nur einige, wie cs der
kl»ine Raum gestattet:

Nervenleiden mit größten Schmerzen
2 Stunden nach Umhängen der Volta-Uhr
Nr. 80176 gelindert.

Grafing. Hiofina Schamverger,
pens. Bahnwärters-Gattin.

Von Asthman. Rheumatismus gänzlich
befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß

München, Mallingerstr. 1.
Krau Zipf, Apoth.-Laborantens-Wwe.

Von Magenkrampf geheilt, Appetit und
warme Kühe erhalten durch die„Kranken¬
schwester" Volta-Uhr Nr. 80176, meinen
Dank von meiner Frau.

Kehlheim. Aoh. -Ml,
_Schneidermeister.

Von Wjähr. Gelenkrheumatismus ge¬
heilt. Kann allen Leidenden empfehlen.
Von innigstem Dank durchdrungen zeichne
hochachtungsvoll

WolnbrechtSb. Hergatz.
Katharina Kleiner.

Schlaflosigkeit. Seitdem ich das Volta-
Krenz Nr. 80176 trage, schlafe ich wirklich
die ganze Nacht hindurch. Früher konnte
ich nie einschlafen.

Dyonifen, Post TraunV. O.
Meter Mayer.

Von meinem sjähr, Kopskeiden gänzlich
befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß

Pulach. A. M. Hiestcl,
Mesners- Gattin.

Aurchlöare Zahnschmerzen und Kopf¬
reißen seit 5 Jahren, eine Stunde nach
dem Umhängcn der „Krankenschwester"
Volta-Uhr davon befreit.

München. ZZabctte Sufscr.

I 3,Ui) 8LA6 -Hol 2
^pr . (Hkllr . von M . l.— an.

VorlagsLataloZ u. ?rsisUsts
überallsI,aub8ä §s-I7rsll8iUsL gratis.
8 . SvksIIsi » L Vamp »,

LonstnnL , 3 Llarlltstätts 3.

TM - ^speien!
Naturelltapeten von 10 Pfg . an
Goldtapete « „ 20 „ „
in den schönsten neuesten  Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Ksdr . lisgisr , Minden i . Westfalen.

--M ? M . 45 .—
kostet die beste

hocharmige
Uahumfchme,
Fußbetrieb, mit Kasten
und allen Neuerungen
ausgestattet , mit ge¬

räuschlosem Gang,
aus bestem Material.

Fünf Jahre Garantie.
Kleine Ringschiff mit Kaste« Mk . 70.
Kleine Mngschiff ohne Kasten ML. 65.

Größte Kingschiff Mk. 85.
Preisliste gratis.

Nürnberger NiilMslhiaen-Wrik
V . «Vonvk , Iilüi »nbs »»g.

Filiale:
Stuttgart , Tübingerstraße 8.

Wer daher mit Qiokt , Klioums-
tismus , Angstgefühl , Flimmern
vor d . Augen , Beklommenheit , Mi¬
gräne , Wahnideen , Magenleiden,
Kopfschmerze « , Bleichsucht , Auf¬
geregtheit , Asthma , Lähmungen,
Krampf , Herzklopfen , Bettnässen,
Schwindelanfällen , Nervosität,
Melancholie , Appetit - und Schlaf¬
losigkeit Kops u . Zahnschmerzen,
Frauenleiden,Ohrensausen,Zittern
der Glieder . Znrkungen , kslton

Euer Wohlgeboren!
Mit Freuden kann ich Ihnen Mit¬

teilen, daß die Nähmaschine mit Hand-
und Fußbetrieb, die ich nun schon ein
halbes Jahr im Ĝebrauch habe, allen
meinen Ansprüchen an eine gute Näh¬
maschine entspricht. Auch Frl. Josepha
Thorwart, jetzt Frau Hönle, ist mit der
von Ihnen bezogenen Nähmaschine um
45 Mk. sehr zufrieden.

Unterschneidheim(Württemberg),
den 21. Juni 1896.

Sophie Frank, Lehrerin.
Druck und Verlag derA. Oelschläger'schen Buchdruckerei in Ealw. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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